




rich von Oot
Wnaden Kkonig in
Wreußen Marg—
graff zu Branden—

Jburg des Heil. Romiſchen NeichsGSrtz--Sammerer und Shurfurſt/
böSouverainer Wrintz von Oranien
du Magdeburg Kleve Julich Ber—
Jge Stettin Pommern der Caſſu-
„bven und Wenden auch in Schleſien
zu Croſſen Fgertzog Wurg-Braff zu
Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
NVrlinden und Camin Vraff zu

henzollern der Narck RavensbHo

Lin
erg

E



Lingen Moerß Buhren und Lehr—
dam Marquis zu der Vehre und
Vlißingen Rerr zu Ravenſtein der
Lande Lauenburg nnd Butolv auch
Arlay und Breda c. c. Entbie
then allen und jeden Unſerm Zohm—

Sapitul Pralaten Graffen Frey—
herren der Ritterſchafft Haupt- und
Ambtleuten Burgermeiſtern und
Rathen in denen Stadten auch al
len und jeden ſo von Uns mit denen
Gerichten belichen oder ſelbige ſon—

ſten zu exerciren befugt ſeynd ſo
wohl in Unſerm Hertzogthum Mag
deburg als der Graffſchafft Nanß—
feld Magdeburgiſcher Hoheit Un—

ſere



a w

ſere Gnade und Gruß und fugen de—

nenſelben hiemit zu wiſſen was maſ—
ſen Uns allekzklaſt furgetragen
worden daß die Tortur, wann ſie
gleich in dem andern Graderkant ge—

weſen von denen Delinquenten zu—
mahlen von denenjenigen ſo Kraffte
und Starcke gehabt offtmahls we—

nig geachtet worden noch durch die—
ſes Mittel die Warheit an den Tag
gebracht werden konnen wobey uns
dann zugleich furgeſtellet worden
daß es zu Herfurbringung der Wahr—

heit dienſam und nothig ſeyn wurde
inſonderheit benh halſtarrigen und fre—
velhafften Ubelthatern eine ſcharffere

X2 Art



Art der Marter zu gebrauchen wo—
zu auch ein gewiſſes Inſtrument,
der geſpickte Haſe genandt in Vor—
ſchlag gekommen. Ob Wir nun wohl
wunſchen mogten daß es nicht nothig

geweſen die Pein dießfalls zu vermeh—

ren ſo finden Wir Akns doch/ krafft
des von dem bochſten GOTT Abhns
auffgetragenen Ober-Richterlichen
Ambts gemußiget bey der anwach—

ſenden Boßheit und damit ver—
knupfften Halſtarrigkeit der Ubeltha—

ter hierunter ſcharffere und zulang—
lichere Mittel zu ergreiffen damit
die ausgeubte Verbrechen an des Ta

ges Licht gebracht und nachgehends

das



das Boſe gebuhrend beſtraffet wer—

den konne.

Solchem nachſetzen ordnen und
wollen Wir daß hiernachſt und
inſonderheit bey verſtockten und fre—
chen Ubelthatern wann die Wahr—
heit nicht heraus zu bringen in dem
andern Grad der Tortur, uber die
in Abnſerer Magdeburgiſchen Poli—
ceyOrdnung Cap. 61. F. 2. benandte
Arten der Marter auch vorerwehn—
tes Inſtrument, nehmlich der ge—

ſpickte Haſe von denen Peinigern
gebrauchet werden ſolle; Befehlen

auch hiemit Khnſerer Magdebur—

X3 giſchen



giſchen Wegierung und gedach-—
ten Khnſern Standen Beam—
ten Obrigkeiten und Bedienten in
Ahnſerm Hertzogthum Magdeburg
und der Graffſchafft Manßfeld
Kagdeburgiſcher Hoheit ſich hier—
nach allergehorſamſt zu achten wie
dann auch Abnſere Juriſten Facul.
tæten Schoppenſtuhle und andere
Juriſten-Collegia, hiemit befehliget

weerden wann aus beſagtem Abn
ſerm Hertzogthum Magdeburg und
Graffſchafft Manßfeld Acta inqui-
ſihnalia Jhnen zugeſandt werden
mogten bey obangefuhrten Umb—
ſtanden in Zukunfft nach Kaßgebung

dieſes



dieſes Unſers Edicts beh Abfaſ—
ſung der Urtheile jedesmahl zu ſpre—
chen. Uhrkundlich unter Kbnſerer
eigenhandigen Unterſchrifft und
auffgedruckten Jnſiegel. Geben
Kolln an der Spree den zo. Octobr.

Anno 1703.

Driderich.

T Kuchs.
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